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£?irrhtt<wf £c»n-l)a!btit$l)attfVu (ffolrpit.

®r|djetnt je $ontter§tag§ urtb Eoftet per ©emefter fjr. 6.—, per 3ai)r 12.—

gnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bet gröberen Aufträgen;
etttfprecfjenben Ptabatt.

Siivtdf, ta» 19» 1926.

^UrtrinniïllUitffî • fclbft feta t'Seifter ift nab ftdj betjerefctjea ïaaa,
wyUjvllj-fJlilUj. ®e«t iß bit geaje äScIt nab aîleg nnietian.

BaiMZftoaik.

Baupolizeiliche Bewißi»
gauge* Der ©tatst Süriäj
mürben am 13. Oluguft fût
fotgenbe Bauprojeîte, teil»
weife unter Sebingungen, er»

teilt: 1. ©enoffenfebaft @e=

?^f^aft§l)au§ ©intrant, Umbau Sfeumarft 5, 3. 1 ;
• ©d^weijer. BanfgefeUfcbaft, fwfunterfeüerung ißelifan»» 13, 3. 1 ; 3. 3. Bär, ©infriebung Ütlibergfirafce

,*•.250, 3. 3; 1. 3. SBurîfjalter, Umbau mit 9Iuto=
«snife tmtlerftrafje 44, 3- 3 ; 5. |). $ägi, Umbau 3«r=

"Jöenftr. 108, 3. 3; 6. 3. Derill, ©tnfriebung grauen»
<un>eg=ütllbergfir. 253, 3. 3; 7. ®. 3lofenberger, Stebr»

Lutter,bauë 2Btebtngftra|e 82, 3. 3; 8. ©Ijr. @c|mib,
Jb= unb Aufbau griebauftraffe 25, 3^ 3 ; 9. St SSöeber,

S^Iuîarnen ©iblbaßenfir. 33, 3. 4; 10. Baugenoffen»
SRoqgenfirafje, 4 SJle^rfamilienpufer unb 5 9luto»

5/fen Stoggenftrafee 4, 6, 8, 10, 3. 5; 11. Sauge»
°11enf^aft ßettentjof, 9teftauration§gebaube unb ®oppel=

g%familienßäufer äBafferwerlftrajje 108»3mfelbfteig 4,
«' §• 6; 12. Saugenoffenfdjaft berufstätiger grauen/
J^fmännifdjer Serein 3ürt(^, 2ßotjnf)au§ mit ©tütj»
3«« SCßaffermerlfirafje 106, 3. 6; 13. Saugefeüfcfjaft
j^bucï), 12 ©tnfamilienbäufer mit ©infriebung SBeijen»

^cettierftrage 1-7, 2-16, 3. 6; 14. «(Jrotettorat für
^mfte^enbe grauen, SBo^n^auS mit Stützmauern 3m=

felbfteig 2, 3- 6; 15. 91. glut9, £erraffenanbau $eitel»

firafje 9îr. 10, 3. 7 ; 16. 31 ©igg=Brunner, Slutoremifen»
umbau Bergjtrafje bei 3tr. 47, 3- 7 ; 17. @. ©or.tbetm,
©Infamilien^auS, 9lutoremifengebäube, ©artenbau§ unb
©tnfrtebungSftü^mauer greubenberg=gorfterftrafie 9tr. 75,
3. 7; 18. ©b. ©tüjjg, Slutoremife unb ©infriebungSab»
änberung Heltenftra^e 42, 3- 7;

Saufrebit öet ©ia&t 3ättß}. ®em ©rojjen ©tabt»
rat ber ©tabt 3 ö r i merben bie ßaufoerträge über
ben ©rmerb ber fßenfton 958 a lb beim in Saret bei

ÄlofterS unb oon jmei anftofjenben Söalbgrnnbftüclen
jur ©enebmigung oorgelegt mit bem 9lntrag, für bie
Énîâufe, ben Umbau unb bie 3taftanbfteßung ber Stäume
unb bie ©rgärgung beS SOtobiliarS einen ©efamtlrebit
oon 107,200 gr. auf Segnung beS aufserorbentlidjen
SetfeljrS ju beroiQigen.

Sauten int Quartier 3ürieb»©nge. 3tun rüden bie

3leugeftaltung§arbeiten im ©ebiete ber neuen Sabnanlage,
foroeit fie au§ oerfebritedjnifcben ©rünben überhaupt oor
ber 3«betriebnabme ber neuen Bahnlinie ooßenbet mer»
ben fönnen, in itjr le^teë ©tabium; fie lonjentrteren fieg

auf bte innere ©eeftrafje unb ben fdEjtnalen ©elänbe»
ftreifen groiferjen altem unb neuem 93ab>nf)of. gabrbabn
unb ïrottoirë merben in ber tnnern ©eeftrafje ftarl er»

böbt, unb fo müffen auch bie ©eleife ber ©traffenbabn
beträchtlich gehoben werben. SDaburd) wirb ein etweither
9lu§glei<b mit ber fräftig anfietgenben Beberftrafje er»

reicht, unb ift erft einmal bte 3tioeaufreujung oon Sahn
unb ©tra^e aufgehoben, fo wirb bie 9lnpaffung gwifshen
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Direktion: Senn Holdinghansen Erste«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.— ^Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austrägen'
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 19. August 19Z6.

Machonînrnch' Wer selbst sein Meister ist «Nd sich beherrsche« kann,
ÄövUskllsstlUU/, Dem ist die ganze Welt «nd alles «ntert-m.

Si>«êS»IIl.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 13. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Ge-

^rkschaftshaus Eintracht, Umbau Neumarkt 5, Z. 1 ;
- Schweizer. Bankgesellschaft, Hofunterkellerung Pelikan-

Uaße 13. Z. 1 ; 3. I. Bär, Einfriedung lltlibergftraßeî 250. Z. 3; 4. I. Burkhalter, Umbau mit Auto-
Mse Nmtlerstraße 44, Z. 3 ; 5. H. Kägi, Umbau Zur-

"Udenstr. 108, Z. 3; 6. I. Oertli, Einfriedung Frauen-
Mweg-Ntlibergstr. 253, Z, 3; 7. G. Rosenberger, Mehr-
"nnlienhaus Wiedingstraße 82, Z. 3; 8. Chr. Schmid,

und Aufbau Friedaustraße 25, Z. 3 ; 9. K. Weber,
Mlukarnen Sihlhallenstr. 33, Z. 4; 10. Baugenosfen-

Roggenftraße, 4 Mehrfamilienhäuser und 5 Auto-
A/sen Roggenftraße 4, 6, 8. 10, Z. 5; 11. Bauge-

chjenschust Lettenhof, Restaurationsgebäude und Doppel-
Ahrfamilienhäuser Wasferwerkstraße 108-Jmfeldsteig 4,

6; 12. Baugenossenschaft berufstätiger Frauen/
"ufwännischer Verein Zürich, Wohnhaus mit Stütz'

^uern Wasferwerkstraße 106, Z. 6; 13. Baugesellschaft
A'"Uch, 12 Einfamilienhäuser mit Einfriedung Weizen-
Aartierstraße 1-7, 2-16, Z. 6; 14. Protektorat für
Anstehende Frauen, Wohnhaus mit Stützmauern Im-

feldsteig 2, Z. 6; 15. A. Flury, Terrassenanbau Heuel-
straße Nr. 10, Z. 7 ; 16. N. Sigg-Brunner, Autoremisen-
umbau Bergstraße bei Nr. 47, Z. 7 ; 17. E. Sontheim,
Einfamilienhaus, Autoremisengebäude, Gartenhaus und
Einfriedungsstützmauer Freudenberg-Forsterstraße Nr. 75,
Z. 7; 18. Ch. Stüßp, Autoremise und Einfriedungsab-
änderung Keltenftraße 42, Z. 7:

Baukredit der Stadt Zürich. Dem Großen Stadt-
rat der Stadt Zürich werden die Kaufverträge über
den Erwerb der Pension Waldheim in Laret bei

Klosters und von zwei anstoßenden Waldgrundstücken
zur Genehmigung vorgelegt mit dem Antrag, für die

Ankäufe, den Umbau und die Jnstandstellung der Räume
und die Ergänzung des Mobiliars einen Gesamtkredit
von 107,200 Fr. auf Rechnung des außerordentlichen
Verkehrs zu bewilligen.

Bauten im Quartier Zürich-Enge. Nun rücken die

Neugestaltungsarbeiten im Gebiete der neuen Bahnanlage,
soweit sie aus verkehrstechnischen Gründen überhaupt vor
der Inbetriebnahme der neuen Bahnlinie vollendet wer-
den können, in ihr letztes Stadium; sie konzentrieren sich

auf die innere Seestraße und den schmalen Gelände-
streifen zwischen altem und neuem Bahnhof. Fahrbahn
und Trottoirs werden in der innern Seestraße stark er-
höht, und so müssen auch die Geleise der Straßenbahn
beträchtlich gehoben werden. Dadurch wird ein etwelcher
Ausgleich mit der kräftig ansteigenden Bederstraße er-
reicht, und ist erst einmal die Niveaukreuzung von Bahn
und Straße aufgehoben, so wird die Anpassung zwischen
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©eeßraße unb Seberßraße noch weiter geförbert werben
fömten. gm neuen Sabnbofgebättbe macht ber

Innenausbau raf^e gortffritte, benn eS fotlen bie
Jaunie für bie ißoft unb für ©efchäftSjwecfe auf ben
1. Ottober fertiggeftetlt fein. Unb wenn wir burd) bie
große @in= unb AuSgangSbaße fc^reiten, einige ©aie unb
gtmnter burdbwanbern unb bie (Stiege in Augenfcbetn
nehmen, fo ift'S unS, als berge ber neue Sabnbof noch
weit mehr gnnenräume, als wie wir bteS oon ber ©rütlt«
ßraße aber oon ber Sebetbrücfe auS abjufcbäben oer«
mögen. SBegen ber ArfabenbaBen längs beS gufabrtS»
ronbeflS unb gegen ba§ ©eletfefelb t)in bürfte bem neuen
„@ngener=Sabnbof" febr wohl ber Name „Arfabenbabn«
bof" beigelegt werben, wie bie neue Station SBiebifon
als „Netterbabnbof" bejeicbnet wirb. ®er neue Sabn=
bof befliß bie ®imenfionen unb bie ©tattttdbfett beS

SabnbofeS einer großen ©tabt. Nur f±ef)t mit Sänge
unb Briefe unb H^b« beS ©ebäubeS baS fc^male ©eleife
felb mit nur brei ©eleifen in ftartem Kontraß.

SSuf bem „Nonbeflplaß" oor bem Sabnbof, wo bie

oom Alpenquai burch bie neue ©eneral > 2Biße ©traße
beranfommenbe Sramlinie eine „Kehre" befd^reibt, wer«
ben jurjeit einige gnfeltrottoirS erßeßt; unb in ber Um=

gebung beS neuen SabnbofeS bat nun nabeju jebeS §au§
einen frifcben Serpub beîommen, fobaß ftd) unfer neues

„Sabnbofquartier" auch wirllid) neu präfenttert.
(„3ütidjer tßoft")

©tfenBabneröattgenoffenfchaft in NtdßerSnjil (3ürid^).
gn NichterSwil ift letter Sage eine SBaugenoffert fcfiaft
gegrünbet worben, beren Sorßanb auSfcbließticb Sabn=
angeßeßte angeboren. ®te ©enoffenfcbaft beabßcbtigt bie

©rßeßung oon 10 ®oppel= ober 20 ©tnfamilienbäufern,
um ber in ber ©emeinbe immer nodj be**ftf)enben 2Bob=

nungSnot etwas ju begegnen. 3« letter geit würben,
wie bem „Anjetger oom gürtcbfee" berietet wirb, jabt=
reiche junge SunbeSbabmAngeßeßte, meißenS bem gabr«
perfonal angebörenb, oon güridb nach NichterSwil oer«
fetß, bie einen eigenen HauSßanb grünben möchten, baran
aber burcb ben Ntangel an geeigneten SBobnungen ge=

blnbert werben.
Sie ©pmtcrbriitfe in Sujern bat infofetn eine Ser=

änberung erfahren, als bie ©eitenwänbe, bie bisher ben

©infafl beS Sicktes btoberten, ba§ innere ber Srücfe in
eine ununterbrochene Sämmerung büßten unb überbieS
ben Slid auf bie Neuß unb auf bte Umgebung beetn«

trädE)tigten, entfernt würben. Sie erwähnten Nachteile
finb bamit oerfchwunben. Sie Sotentanjbilber, bie burch
Herrn Kunfimaler ^ermann eine forgfältige Nenooa«
tion erfahren haben, leuchten nun in ber erhöhten £>el=

ligfeit unb fönnen um oieleS beffer betrautet werben.
©In Nachteil ber ©eitenwanböffnung ift oteHeidjt ber,
baß 2Binb unb SBetter nun beffer in bie Srücfe bringen
fönnen. Sodb bleiben bie Silber gefd^ü^t.

Sont Saiten in Sujern. gfiricb, Safel unb Sern
— auf biefeS ©täbtetrio fonjentrtert ftcb beurigeS gabt
bie fpauptprobuftion ber fcbwetjerifchen Sautätigfett. An«
berortS oerjeigt fie faft überaß einen augenfprtngenben
©tißftanb. ©o laut „Sujerner Sagbl." auch in Sujern.
über bem ^etmifdEjeir Saugewerbe fdbwebt jurjett eine
anbauernbe KriftS. Ser SBobnungSbau ßocft bebenflicb
ober ift in auffdbtebenbem gaubetn begriffen, ©rößere
Sauaufgaben fehlen faft ganj. ©twelve gaffabenreno«
oationen oermögen als Konto „glicfarbeit" bie aßgemeine
Sage faum merfltdb ju beleben, über bem ganjen fonft
fo erfreulich entmicfelten Saugewerbe SujernS fdjwebt
etn SSabrjeidhen, bie ^Öffnung auf beffere gelten.

Sie Umbauarbeiten am Sabnbof jteben ft<h
in außergewöhnliche Sänge, weil ber Krebit, baS ^>aupt«
moment beim Sauen, für baS laufenbe gabr bef^ränft
iff,* Son ber Dftanficht grüßt bie neue Kuppel. Sie

fgmmetrifcbe Stnie im ©efamtbau märe fomit in große«

gügen erbracht. SiS fte ftdh aber ju etner gefchloffene«

äßirfung jufammenfügt, muß ber befiebenbe Kuppelbau
grünblicb tn Operation genommen werben. Siel über«

fcbwenglicbeS Kremenjel muß oerfcbminben, unb e§ wir«
otel Sjtüben unb Opfer foßen, bis ftcb &aS ©anje 1«

gorm unb garbe ju einem einigermaßen befriebigenbe«
Silb jufammenf^ließen wirb.

gn ber Seuftabt ift ber anfebnlitf)e Sauförper ber

Slßgemetnen Saugenoffenfdhaft jum 2lbf<hluß gebraw
worben. Siefe ©ruppe bilbet ein erfreuliches SetfpW
mobernen SBobnungSbaueS, getragen oon etnem jielbe'

wußten ®enoffenfchaft§geiße.
9ln ber SlbligenSwilerftraße ift ebenfaßS ei«

größeres SRietbauS erftanben.
©inen ©ommetfih baut ftch an ber alten SR egger«

ftraße g3rttts ©eorg oon ©a^fen. Kein Suftfdbloß i"*

©eßunfer beS gugenbfiileS, fonbern ein tn ben fchlic^,«
formen beS Steubarodf gehaltenes SanbbauS, eine 3lrbett

beS jungen Sujerner Slrcbiteften Sutße«-
©in Saugebtet für ftch, auf bem ftetig in größere!«

Umfange gebaut wirb, bilbet baS ©elänbe ber „Société
de la Viscose Suisse S. A", ©mmenbrücfe. Sie oer«

fchtebenariigften Sauten, gabrifationSräume, Saborat«'
rien, ©bebbauten, befonberS benötigte tnbuftrieße 9Inlage«

fcbwierigfter Konftruftion erwachfen tn oft reforbmäßigO-
©dhneßigfett. ©te werben getragen oom ©eifte mobernßei

technifdher Neuerungen unb ©rfabrung unb erfchei«^"
ar^iteftonifcb in wobltuenbem, SlßtagSarchiteftur fer«'
ßebenbem ©epräge. 2Benn wir unS nicht irren, ift
ganje Slnlage unter Seitung ber Slrchiteften SRöri & Krebe

erßanben.
gum ©chluffe feien noch bte projezierten größere«

©iebelungen in ber Umgebung SujernS erwähnt. SB«®

tn anbern ©täbten bereits in oerbeißenber ©ntwicflu«0'
foß auch to Sujern jur Satfa^e werben, ber gufamme«'
fchluß ber Sauluft igen jur probuftioen ©enoffenfdh«"
@8 befteben berechtigte Hoffnungen jum ©rßeben o««

Hunberten oon Kleinwohnungen, jufammengefaßt J«^

Kolonte, tppiftert unb normalifiert, als Stätten jtoeu*

mäßigen freien SBobnenS.
Kirchenbau in ©iebnen (©dbwpj). ®ent Sernebw^

nach foß baS ©ewölbe ber neuen Kirche ber gir«j"
Haberer in Sern übertragen worben fein. ©aSfel«*

iß in Kaffetten oorgefeben. ®te gufammenfebung beï'

felben im Kirdbenraum foß anfangs September beginn««'
®ie 3luSfübrung iß tn einem %rocfenoerfabren oorg®'

feben. ®te Seßublung ber Kirche würbe H"
meinbepräftbent S. Kälin«güger in Sachen ö&er«

tragen. ®ie nötigen Arbeiten im gnnern ber Kiw-
werben ftdh bis in ben grübltng binauSjteben. ®te Koß®"

finb immer noch f«b« ö^ß. SCßaS aber aßgemein
erfannt wirb, iß baS, baß bte Kirche bis jetß gut
lungen iß tn ber Ausführung unb auf jeben Sefch««^
einen gefäßigen ©tnbrucf macht. SRan bnt nid^tS ü"'
nötiges bergeßeßt, aßeS in einfacher, fcï)Iicbter, aber

fäßiger gorm. I

Sautâtigïeit in Dite» unb Aatbttrg. 2BaS ni««

feit gabren propbejeite, wirb alSgemach jur SBirfltdfF'/
®aS Sanb an ber Oltener ©traße wirb immer auSfchto«

lidber Saugebtet unb eS fehlt beute nur noch ein flei«®

Stritt bis jur Soßenbung ber Satfache, baß Olten^«^
Aarburg einanber berühren, gn ber KloS iß fcfjon la«0''

eine höbfdhe 3ßobnfolonie entßanben unb forgt j

Saumeißer SGßullfdhleger für bte Komplettierung/ '
bem er im fogenannten gelb eine ©teblung grünbel

Neubauten auf ber Sreite in Safel. Sie
tätigfeit im Sreitequartter ruhte wäbrenb etniger g«L
ooßßänbig. ®ie legten Neubauten waren bie H^L
ber ©ifenbabnerbaugenoffenfdbaft an ber SirSßraße/ "
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Seestraße und Bederstraße noch weiter gefördert werden
können. Im neuen Bahnhofgebäude macht der

Innenausbau rasche Fortschritte, denn es sollen die
Räume für die Post und für Geschäftszwecke auf den
1. Oktober fertiggestellt sein. Und wenn wir durch die
große Ein- und Ausgangshalle schreiten, einige Säle und
Zimmer durchwandern und die Stiege in Augenschein
nehmen, so ist's uns, als berge der neue Bahnhof noch
weit mehr Jnnenräume, als wie wir dies von der GrütK-
straße oder von der Bederbrücke aus abzuschätzen ver-
mögen. Wegen der Arkadenhallen längs des Zufahrts-
rondells und gegen das Geleisefeld hin dürfte dem neuen
„Engener-Bahnhof" sehr wohl der Name „Arkadenbahn-
Hof" beigelegt werden, wie die neue Station Wtedikon
als „Reiterbahnhof" bezeichnet wird. Der neue Bahn-
Hof besitzt die Dimensionen und die Stattlichkeit des

Bahnhofes einer großen Stadt. Nur steht mit Länge
und Tiefe und Höhe des Gebäudes das schmale Geleise-
feld mit nur drei Geleisen in starkem Kontrast.

Auf dem „Rondellplatz" vor dem Bahnhof, wo die

vom Alpenquai durch die neue General-Wille Straße
herankommende Tramlinie eine „Kehre" beschreibt, wer-
den zurzeit einige Jnseltrottoirs erstellt; und in der Um-
gebung des neuen Bahnhofes hat nun nahezu jedes Haus
einen frischen Verputz bekommen, sodaß sich unser neues

„Bahnhofquartier" auch wirklich neu präsentiert.
(„Züricher Post")

Eisenvahnerbaugeuossenschaft in Richterswil (Zürich).
In Richterswil ist letzter Tage eine Baugenossenschaft
gegründet worden, deren Vorstand ausschließlich Bahn-
angestellte angehören. Die Genossenschaft beabsichtigt die

Erstellung von 10 Doppel- oder 20 Einfamilienhäusern,
um der in der Gemeinde immer noch herrschenden Woh-
nungsnot etwas zu begegnen. In letzter Zeit wurden,
wie dem „Anzeiger vom Zürichsee" berichtet wird, zahl-
reiche junge Bundesbahn-Angestellte, meistens dem Fahr-
personal angehörend, von Zürich nach Richterswil ver-
setzt, die einen eigenen Hausstand gründen möchten, daran
aber durch den Mangel an geeigneten Wohnungen ge-
hindert werden.

Die Spreuerbriicke in Luzern hat insofern eine Ver-
änderung erfahren, als die Seitenwände, die bisher den

Einfall des Lichtes hinderten, das Innere der Brücke in
eine ununterbrochene Dämmerung hüllten und überdies
den Blick auf die Reuß und auf die Umgebung beein-

trächtigten, entfernt wurden. Die erwähnten Nachteile
sind damit verschwunden. Die Totentanzbilder, die durch
Herrn Kunstmaler Hermann eine sorgfältige Rénova-
tion erfahren haben, leuchten nun in der erhöhten Hel-
ligkeit und können um vieles besser betrachtet werden.
Ein Nachteil der Seitenwandöffnung ist vielleicht der,
daß Wind und Wetter nun besser in die Brücke dringen
können. Doch bleiben die Bilder geschützt.

Vom Bauen in Luzern. Zürich. Basel und Bern
— auf dieses Städtetrio konzentriert sich heuriges Jahr
die Hauptproduktion der schweizerischen Bautätigkeit. An-
derorts verzeigt sie fast überall einen augenspringenden
Stillstand. So laut „Luzerner Tagbl." auch in Luzern.
über dem heimischen Baugewerbe schwebt zurzeit eine
andauernde Krisis. Der Wohnungsbau stockt bedenklich
oder ist in aufschiebendem Zaudern begriffen. Größere
Bauaufgaben fehlen fast ganz. Etwelche Fassadenreno-
vationen vermögen als Konto „Flickarbeit" die allgemeine
Lage kaum merklich zu beleben, über dem ganzen sonst
so erfreulich entwickelten Baugewerbe Luzerns schwebt
ein Wahrzeichen, die Hoffnung auf bessere Zeiten.

Die Umbauarbeiten am Bahnhof ziehen sich

in außergewöhnliche Länge, weil der Kredit, das Haupt-
moment beim Bauen, für das laufende Jahr beschränkt
ist. Von der Ostansicht grüßt die neue Kuppel. Die

symmetrische Linie im Gesamtbau wäre somit in großen

Zügen erbracht. Bis sie sich aber zu einer geschlossenen

Wirkung zusammenfügt, muß der bestehende Kuppelbau
gründlich in Operation genommen werden. Viel über-

schwengliches Kremenzel muß verschwinden, und es wird

viel Mühen und Opfer kosten, bis sich das Ganze in

Form und Farbe zu einem einigermaßen befriedigenden
Bild zusammenschließen wird.

In der Neustadt ist der ansehnliche Baukörpsr der

Allgemeinen Baugenossenschaft zum Abschluß gebrach

worden. Diese Gruppe bildet ein erfreuliches Beispiel
modernen Wohnungsbaues, getragen von einem zielbe-

wußten Genossenschaftsgeiste.
An der Adligenswilerstraße ist ebenfalls ein

größeres Miethaus erstanden.
Einen Sommersitz baut sich an der alten Megger-

straße Prinz Georg von Sachsen. Kein Luftschloß im

Geflunker des Jugendstiles, sondern ein in den schlichte"

Formen des Neubarock gehaltenes Landhaus, eine Arbeit
des jungen Luzerner Architekten P. A. Furger.

Ein Baugebiet für sich, auf dem stetig in größerem

Umfange gebaut wird, bildet das Gelände der „Soviets
âe Iq Visvose Suisse 3. Emmenbrücke. Die ver-

schiedenartigsten Bauten, Fabrikationsräume, Laborato-
rien, Shedbauten, besonders benötigte industrielle Anlage"
schwierigster Konstruktion erwachsen in oft rekordmäßiger
Schnelligkeit. Sie werden getragen vom Geiste modernster

technischer Neuerungen und Erfahrung und erscheine"

architektonisch in wohltuendem. Alltagsarchitektur fer"-
stehendem Gepräge. Wenn wir uns nicht irren, ist dn

ganze Anlage unter Leitung der Architekten Möri & Krebs

erstanden.
Zum Schlüsse seien noch die projektierten größere"

Siedelungen in der Umgebung Luzerns erwähnt. Was

in andern Städten bereits in verheißender Entwicklung-
soll auch in Luzern zur Tatsache werden, der Zusamme"'
schluß der Baulustigen zur produktiven Genossenschal"
Es bestehen berechtigte Hoffnungen zum Erstehen vo"

Hunderten von Kleinwohnungen, zusammengefaßt z"^

Kolonie, typisiert und normalisiert, als Stätten zweck-

mäßigen freien Wohnens.
Kirchenbau in Siebnen (Schwyz). Dem Vernehme"

nach soll das Gewölbe der neuen Kirche der Fir")"
Haberer in Bern übertragen worden sein. Dasselbe

ist in Kassetten vorgesehen. Die Zusammensetzung der-

selben im Kirchenraum soll anfangs September beginne"^
Die Ausführung ist in einem Trockenverfahren vorge-

sehen. Die Bestuhlung der Kirche wurde Herrn
meindepräsident B. Kälin-Züger in Lachen über-

tragen. Die nötigen Arbeiten im Innern der Kirch-

werden sich bis in den Frühling hinausziehen. Die Koste"

sind immer noch sehr groß. Was aber allgemein a"-

erkannt wird, ist das, daß die Kirche bis jetzt gut gS'

lungen ist in der Ausführung und auf jeden Beschoß
einen gefälligen Eindruck macht. Man hat nichts U"'

nötiges hergestellt, alles in einfacher, schlichter, aber gs'

fälliger Form.
Bautätigkeit in Ölte» und Barvurg. Was m"

seit Jahren prophezeite, wird alsgemach zur Wirklich^
Das Land an der Oltener Straße wird immer ausschmp,

licher Baugebtet und es fehlt heute nur noch ein kleil"

Schritt bis zur Vollendung der Tatsache, daß Ölten ""
Aarburg einander berühren. In der Klos ist schon länge

eine hübsche Wohnkolonie entstanden und sorgt H^. ^

Baumeister Wullschleger für die Komplettierung,
dem er im sogenannten Feld eine Siedlung gründet.

Neubauten auf der Breite in Basel. Die Bam

tätigkeit im Breitequartier ruhte während einiger J"b
vollständig. Die letzten Neubauten waren die Häm,.
der Eisenbahnerbaugenossenschaft an der Birsstraße, "
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"•} Sabre 1921 bejogen würben. Seit einigen SBot^en
jVb nun wleber gebaut. ®ie „^Rational 3tg." berichtete
*Qt}tith, bû^ mit bem Sau ber Sab» unb äßafdjanfiatt
Jjto ber ©de @ptlngerftra|e^9Belbengaffe begonnen würbe.
«Refe Arbeiten fhreiten rafh oorwärtS. ®aS ganje @e»

jönbe ift mit einem £ag umgeben unb eS ftnb jirfa 40
Leiter an ben Ausgrabungen befhäftigt. — $er ehe»

JMS freie jßlat) am St. Albanrbeinweg, jmifdjen gatnS»
»ttrger» unb giomburgetfirafje, wirb nun ebenfalls überbaut.

Son ber öautütigfeit längs Der UeberlanbbaJjn
t SafeüanD. ®afj oon bem 3«t(puntt an, ba bte Öber<

«tnbbafyn ihren Sd^lenenftrang oon ber Stabt weit ins
blnauSjtebt, längs ber ©eletfe refp. bei unb in ber
ber §altefieüen in oerme^rterem SRafje als fonft

|W>aut werben wirb, würbe aügemetn angenommen. ®te
Viftabme bat ihre Seftätigung Idjon in ben erfien paar
wahren gefunben. An ber ©nbbaltefteüe @d^lo|fira|e
wattein fitzen beute ein neues iReftaurant unb ein @ln=

TomitienhauS. Qtt ber SRâbe bat biefer Sage ein SGBoh'

ÎJ^gSneubau feinen ®ahfiubl erhalten. 3wifhen Sahn»
Wfftrafje unb ©rabenmattftrafje ftantieren jabtrei^e meift
'hon bewohnte Neubauten beibfeitS baS Srambabntrace,

pt einzeln ftebenbe ©tnfamilienbäufer unb oier ©In»

I^Wilienwobnungen, je ju jwel ®oppelbauten oereinigt,
p'ht weit baoon ift eben ein gtöfjeteS ®oppel=@ln=
familienbauS im Aufjenbau fertig geworben. — Aber
jVft fdbon entlang bem projezierten £race für eine

^Verführung ber Überlanbbabn bis Sieftat, an ber
~attenftrafje unb wetter braufjen im Sanb, finb meb»
«te Neubauten entftanben, wooon eine ©efhäftSjweden
otent.

^ 53ei ber ©infabrt tn SRuttenj fiebt ein gröfjereS
r'ObnbauS aus ben testen fahren, unb an ber ®orf»
wltefteUe bat neben ber bortigen 2Birtfhaft ein neues
^ff^üftSbauS jpiab gefunben unb feine Öofalitäten ge=
ifnet. Qn ben SERatten unter bem ®ocf, wo bte gelb»

^ÜUlterung beibfeitS oom Sdjünenfirang SängS» unb
Herwege tnS Sanb gelegt bat unb beute bte Sautätig»
Jja allgemein eine rege ift, wirb mit ber 3V auch baS

sMenterrain längs beS SraceS überbaut werben. —
j^Ver abwärts, im ©ebiete ber fialtefteüe SirSfelber»
5*afje, oergröfjert ftch »on $abt ju ^abr bie nahe bortige
pUferanfiebelung. SCßeite Sanbfompleje werben bafelbft

noch ju Saujweden offertert. Unb fhliefjlicb ftnb
anmittelbarer SRäbe beS gretborfeS tn biefem Qabre

SBobnbauten entftanben. („iRational»3tg.")
o JÖQutStigfcit in AKfCbwtt. ®le „Safeüanbfhaftllcbe

j Va;" fcbretbt: Qn ber ©emeinbe mähft bte fpäufer»
ÖJ immer mehr. $m Unterborfe, SRübleweg unb 3Reu=

aitbmil trifft man bie weiften Neubauten. @S finb
taufet oon fotibem Sauwetf. @S fei b^r ber fReubau

6t Qupiterftrajje erwähnt, ein 2 ftödtigeS, maffioeS
j.u'bäftsbauS, weldbeS für eine SRebgeret befiimmt ift.
sn? Der ©armenftrafje (Lohrerhof) würbe fürjlth etne

to ^ non einem bteftgen ©efcbäftSinbaber belogen, baS

aJ'«bofquartier mit feinen mobernen Käufern bat ein

jjftöbtifdjeS AuSfeben. An ber fhon erwähnten Qu»
ent^ ^e geben fünf nette SBobnbäufer ber Soüenbung
toÄen. hinter ber Rapierwarenfabrif Siecbti (5Reu=

toj^fnil) rotrb ein gro|eS ®oppeIwobnbauS aufgebaut,

^rtfi tbenweg fiebt man ^wet fReubauten im iRobbau.

5lm ^euerwebrmagasin naht ber geïtigfteûung.
Sinti f,

ermattweg ftebt ein bübfdbeS SßobnbauS
_

im
ft Unweit baoon werben oom biefigen 33aumeifier
tou^afola ca. 20 SBobnbäufer erfteUt, bereits ift man
ton» Ausbauen einer Straffe befcbäftigt, bie ^äufer
fteh^ ^ ia jweien linîS unb rechts oon ber Slra§e ju

kommen. Auf ben 93auplätjen ber reformierten
bu§^?enoffenfdbaft befinbet ftch ^a§ ftatttiche ißfarrbauS,

iVenfaUS auf £>erbft bejugSbereit wirb. Set ber

Stab! gren je erfteüt bie ©lettra Sirêecî (SRündbenftein)
ein ©ebäube, SßobnbauS, Saben unb SCRaterialmagajtn.

©ifenbabne^Sflugenoffenftbûft ©igenbeira, Shaft'
häufen. Am 8. Auguft würbe nach Anhörung eines
Referates oon Architect Cuts (geuertbalen) auf bem
fßlabe Shaffbaufen etne „@ifenbabner»Saugenoffenfhaft
©igenbeim" gegrünbet mit bem 3®ecle, ihren 3Ritgltebern
bie ©rfteüung oon freiftebenben ©tnfamilienbäufern mit
großem ©arten ju erträglichen Sebtngungen ju ermög=
lieben. ®er fReferent bat ißläne unb Sïoftenfcbûijung für
jwei oerfdbtebene Sautppen oorgelegt, bte allgemein An»

flang gefunben haben. Vorläufig haben fth Jttfa 40
SRitglieber jum Seitritt angemelbet. ®ie Sorarbeiten
werben mögltcbft befdbleuntgt, fo baß, wenn irgenb mög»
Hdb, baS erfte SauloS nod) oor SGBlnterbeglnn im SRob»

bau fertigerfteHt werben fann. ®aS ju bebauenbe Areal
ift nod) nicht befinitio befiimmt, ba btnbenbe Angebote
jum Seil noch nicht oorltegen. ©ine febr oerlodenbe
Offerte, bie auS oerfhiebenen ©rünben grofje AuSfidbt
auf Serüdjrdbtigung bat, liegt auS einer iRadjbargemeinbe
oor, falls bte übrigen Sanboerfäufer nicht weitgebenb
entgegenjuîommen tn ber Sage finb. ©oentueH werben
auc| mehrere Sauplätje gewählt. ®ie ganje Siebelung
füll jufolge beS groß gebähten ©artenS unb loderen
3ufammenbangeS mehr ben ©baratter einer tleinen @ar=

tenfiabt als einer SBobntolonie erhalten unb bem @in=

jelnen weitgebenbe SewegungSfreibeit oerfhaffen.
Suboentionierung Des prioaten aBoIjitungSöciueS

in Sîeubûufen (Shaflbaufen). ®te ©emeinbe ÜReufjaufen
bat eine Sorlage für bie Suboentionierung beS prioaten
SßobnungSbaueS angenommen.

®ie Éûgajer Stüde, gür ben Umbau ber bei fRagaj
über ben Schein fübrenben ©ifenbabnbrüde haben bie

SunbeSbabnen bie befinttioen ^ßläne ausgearbeitet, ©tne
©ifentonftruftion ift oorgefeben. ®te ^oljbrüde wirb
ben angrenjenben ©emeinben für ben Strafjenoerfebr
jur Serfügung gefteüt.

JReue UluôljStte a»f S«»rclo DeS $ij ©ouar»
DiraS. ®er Sorftanb ber Seftion SBintertbur beS Shweij.
AlpentlubS bat biefer Stage mit Sertretern beS Klöfters
unb ber ©emeinbe ®ifentiS ben SauplaÇ für bie Klub»
hätte auf ber guorcla beS $tj ©aoarbiraS befihtigt.
Sefanntlth bat baS Klofter SifentiS fowobl ben Sau»
plab gratis jur Serfüqung gefteüt als auh bie Steferung
beS SauboljeS übernommen.

O. l@f@r ^ Oie., Solofhurn
Isschinanfalipik für

Francis-

Turbinen
Peltonîurbine

Spiraiturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Belsuohfungen.

Turfoinegi-Hfïlageit SS°g"ffiVrt

Bnrrua Tabakfabrik Boiicourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
örenchen. Tuchfabrik Langeildorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frère» Grenchen. Elektra Ramiawil.
In folg. Sagen : Bohrer Laufen. Heuii AttUhol». Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gaueh Bettwil. Barkart Matsendorf. Jermann
Zwingen.
In folg« Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaiae. Vallat
Beurnevéain. Schwarb Eiken. Sallin Villaa St. Pierre. Häfelflnger
Biegten. Gerber Blglen. ^211
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k"s Jahre 1921 bezogen wurden. Seit einigen Wochen
Ard nun wieder gebaut. Die „National Ztg." berichtete
kurzlich, daß mit dem Bau der Bad- und Waschanstalt
un der Ecke Eptingerftraße-Wetdengaffe begonnen wurde.
Biese Arbeiten schreiten rasch vorwärts. Das ganze Ge-
künde ist mit einem Hag umgeben und es sind zirka 40
Arbeiter an den Ausgrabungen beschäftigt. — Der ehe-
n^als freie Platz am St. Albanrheinweg, zwischen Farns-
durger- und Homburgerstraße, wird nun ebenfalls überbaut.

Von der Bautätigkeit längs der Ueberlandbahn
N Baselland. Daß von dem Zeitpunkt an. da die Über-

kundbahn ihren Schienenstrang von der Stadt weit ins
Md hinauszieht, längs der Geleise resp, bei und in der
-uâhe der Haltestellen in vermehrterem Maße als sonst
gebaut werden wird, wurde allgemein angenommen. Die
Annahme hat ihre Bestätigung schon in den ersten paar
fahren gefunden. An der Endhaltestelle Schloßstraße
stratteln stehen heute ein neues Restaurant und ein Ein-
lumilienhaus. In der Nähe hat dieser Tage ein Woh-
skungsneubau feinen Dachstuhl erhalten. Zwischen Bahn-
Ustraße und Grabenmattftraße flankieren zahlreiche meist
ichon bewohnte Neubauten beidseits das Trambahntrace,
kk'er einzeln stehende Einfamilienhäuser und vier Ein-
>umilienwohnungen, je zu zwei Doppelbauten vereinigt,
-"cht weit davon ist eben ein größeres Doppel-Ein-
samilienhaus im Außenbau fertig geworden. — Aber
s^bst schon entlang dem projektierten Trace für eine

Wetterführung der Überlandbahn bis Ltestal, an der
^urtenstraße und weiter draußen im Land, sind meh-
rere Neubauten entstanden, wovon eine Geschäftszwecken
utent.

^ Bei der Einfahrt in Muttenz steht ein größeres
sWohnhaus aus den letzten Jahren, und an der Dorf-
Haltestelle hat neben der dortigen Wirtschaft ein neues
Uchäftshaus Platz gefunden und seine Lokalitäten ge-
flnet. In den Matten unter dem Dorf, wo die Feld-

Äulierung beidseits vom Schienenstrang Längs- und
^Herwege ins Land gelegt hat und heute die Bautätig-

allgemein eine rege ist, wird mit der Zeit auch das
Äsissenterrain längs des Traces überbaut werden. —
Leiter abwärts, im Gebiete der Haltestelle Birsfelder-

vergrößert sich von Jahr zu Jahr die nahe dortige
Museransiedelung. Weite Landkomplexe werden daselbst

k!ch noch zu Bauzwecken offeriert. Und schließlich sind
unmittelbarer Nähe des Freidorfes in diesem Jahre

kklge Wohnbauten entstanden. („National-Ztg.")
v Bautätigkeit in Allschwil. Die „Basellandschaftliche

treibt: In der Gemeinde wächst die Häuser-
«L immer mehr. Im Unterdorfe, Mühleweg und Neu-

Uschwil trifft man die meisten Neubauten. Es sind
Muser von solidem Bauwerk. Es sei hier der Neubau

Jupiterstraße erwähnt, ein 2 stöckiges, massives
^.flchäftshaus, welches für eine Metzgerei bestimmt ist.

der Carmenstraße (Bohrerhof) wurde kürzlich eine

A M von einem hiesigen Geschäftsinhaber bezogen, das

g. »lerhofqnartier mit seinen modernen Häusern hat ein

vie ^städtisches Aussehen. An der schon erwähnten Ju-
en^ a^e gehen fünf nette Wohnhäuser der Vollendung
HnAgen. Hinter der Papierwarenfabrik Liechti (Neu-

An, n
ì!) wird ein großes Doppelwohnhaus aufgebaut.

^ "erchenweg sieht man zwei Neubauten im Rohbau.

An, Feuerwehrmagazin naht der Fertigstellung,
sv. Baslermattweg steht ein hübsches Wohnhaus im

Unweit davon werden vom hiesigen Baumeister
wj.Msola ca. 20 Wohnhäuser erstellt, bereits ist man

!vll- -
Ausbauen einer Straße beschäftigt, die Häuser

steb" ^ zu zweien links und rechts von der Straße zu
kommen. Auf den Bauplätzen der reformierten

s^Hgenoffenschaft befindet sich das stattliche Pfarrhaus,
jedenfalls auf Herbst bezugsbereit wird. Bei der

Stadtgrenze erstellt die Elektra Birseck (Münchenstein)
ein Gebäude, Wohnhaus, Laden und Materialmagazin.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Eigenheim, Schaff-
Hausen. Am 8. August wurde nach Anhörung eines
Referates von Architekt Lutz (Feuerthalen) auf dem
Platze Schaffhausen eine „Eisenbahner-Baugenossenschaft
Eigenheim" gegründet mit dem Zwecke, ihren Mitgliedern
die Erstellung von freistehenden Einfamilienhäusern mit
großem Garten zu erträglichen Bedingungen zu ermög-
lichen. Der Referent hat Pläne und Kostenschätzung für
zwei verschiedene Bautypen vorgelegt, die allgemein An-
klang gefunden haben. Vorläufig haben sich zirka 40
Mitglieder zum Beitritt angemeldet. Die Vorarbeiten
werden möglichst beschleunigt, so daß, wenn irgend mög-
lich, das erste Baulos noch vor Wtnterbeginn im Roh-
bau fertigerstellt werden kann. Das zu bebauende Areal
ist noch nicht definitiv bestimmt, da bindende Angebots
zum Teil noch nicht vorliegen. Eine sehr verlockende
Offerte, die aus verschiedenen Gründen große Aussicht
auf Berücksichtigung hat, liegt aus einer Nachbargemeinde
vor, falls die übrigen Landverkäufer nicht weitgehend
entgegenzukommen in der Lage sind. Eventuell werden
auch mehrere Bauplätze gewählt. Die ganze Siedelung
soll zufolge des groß gedachten Gartens und lockeren
Zusammenhanges mehr den Charakter einer kleinen Gar-
tenftadt als einer Wohnkolonie erhalten und dem Ein-
zelnen weitgehende Bewegungsfreiheit verschaffen.

Subventionierung des privaten Wohnungsbaues
in Neuhausen (Schaffhausen). Die Gemeinde Neuhausen
hat eine Vorlage für die Suboentionierung des privaten
Wohnungsbaues angenommen.

Die Ragazer Brücke. Für den Umbau der bei Ragaz
über den Rhein führenden Eisenbahnbrücke haben die

Bundesbahnen die definitiven Pläne ausgearbeitet. Eine
Eisenkonstruktion ist vorgesehen. Die Holzbrücke wird
den angrenzenden Gemeinden für den Straßenverkehr
zur Verfügung gestellt.

Neue Klubhütte auf der Fuorcla des Piz Cavar-
diraS. Der Vorstand der Sektion Winterthur des Schweiz.
Alpenklubs hat dieser Tage mit Vertretern des Klosters
und der Gemeinde Disent is den Bauplatz für die Klub-
Hütte auf der Fuorcla des Piz Cavardiras besichtigt.
Bekanntlich hat das Kloster Disentis sowohl den Bau-
platz gratis zur Verfügung gestellt als auch die Lieferung
des Bauholzes übernommen.
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